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Gemeinsam wohnen und arbeiten
Bad Berleburg, 15.07.2008, WP

Aue . (wp) Der eine hat die Idee, einen Bauernhof als Wohn- und Arbeitsstätte für Menschen mit
besonderem Hilfebedarf umzugestalten , der andere hat das passende Objekt - und so kann am
1. ...

... September auf dem Hof der Familie Klotz in Aue das Projekt starten.

Der Verein "Hand in Hand" e.V. - eine Arbeitsgemeinschaft gegründet von Eltern, Lehrern und
Freunden der heilpädagogischen Waldorfschule Johanna-Ruß in Siegen, möchte behinderten
Jugendliche nach dem Schulabschluss ein Umfeld bieten, in dem sie gemeinsam mit anderen ihren
Lebensunterhalt selbst erwirtschaften können.

Die Idee für eine solche betreute Lebensgemeinschaft auf einem zu bewirtschaftenden Bauernhof mit
integrierten Werkstätten und der Möglichkeit, Therapieangebote zu schaffen, war geboren. Für die
Objektsuche nahm Elke Gerwin vom Verein "Hand in Hand" Kontakt zur landwirtschaftlichen
Wirtschaftsberatung der Kreisstelle in Meschede auf. Bernwart Nelle, der als Berater der Familie Klotz
in Aue bereits seit August 2006 nach wirtschaftlichen Lösungswegen für eine Weiterführung des
landwirtschaftlichen Anwesens unter Einbringung der aus verschiedenen Gründen eingeschränkten
Arbeitskraft der Besitzer Ausschau hielt, stellte die Verbindung her. Intensive Gespräche folgten,
bürokratische Hürden mussten genommen werden.

"Jetzt geht es an die praktische Umsetzung. Die Konzeption steht", so Elke Gerwin. Zu Beginn werden
elf junge Menschen in familienähnlichen Strukturen mit Hauseltern und weiteren Betreuern
zusammenleben. Weitere Anmeldungen liegen bereits vor. Auch Bau- und Umbaumaßnahmen sind
erforderlich. Ziel ist es, eine anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) zu werden, die
fachlich qualifizierte Arbeit und anerkannte Dienstleistungen anbietet und Produkte herstellt. Als
Mittelpunkt sind die biologische Landwirtschaft mit Tierhaltung, Milchverarbeitung und Gärtnerei sowie
die Abdeckung sämtlicher Bereiche der Hauswirtschaft geplant.

Zunächst steckt ein Nutzungsvertrag mit Familie Klotz als Landwirte und Betreuungspersonen den
Rahmen, bis voraussichtlich zum Jahresende die Trägerschaft des Vereins "Hand in Hand" genehmigt
und alle Finanzierungsfragen geklärt sind.

Auch Bürgermeister Bernd Fuhrmann und Ortsvorsteher Karsten Treude sind zuversichtlich, dass das
Projekt ein Erfolg wird. "Die Konzeption ist gut, umsetzbar und finanzierbar", so der Bürgermeister.
"Viele Familien legen großen Wert auf gesunde Lebensmittel. Und wenn der Erwerb auf einem
Bauernhof direkt in ihrem Ort, in ihrer Stadt möglich ist, werden sie zugreifen. Darüber hinaus bietet
der Standort viele Möglichkeiten für Nebengebäude und Werkstätten und macht die Integration von
behinderten und nicht behinderten Menschen als Lebens- und Erwerbsgemeinschaft möglich."

Als Ortsvorsteher von Aue liegen Karsten Treude natürlich auch Familie Klotz und deren Anwesen am
Herzen: "Ich finde das Projekt super. Es ist nämlich wirklich schade, wenn ein ehemals florierender
Bauernhof plötzlich brach liegt."
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Auf dem landwirtschaftlichen Betrieb
von Otto Klotz (5.v.l.) arbeiten ab 1.
September elf Jugendliche in einer
Wohn- und Arbeitsgemeinschaft. Elke
Gerwin (1.v.l) knüpfte über Bernwart
Nelle (4.v.l.) den Kontakt zum Hof Klotz.
Mit im Bild Bürgermeister Bernd
Fuhrmann (re.) sowie Aues
Ortsvorsteher Kartsen Treude (2.v.re).
(WR-Bild tdw)

"Win-Win-Situation " aller Beteiligten
Bad Berleburg, 15.07.2008, WR

Aue . (tdw ) Der Verein " Hand in Hand" startet gemeinsam mit dem Hof der Familie Klotz in Aue
ein gemeinsames Projekt , um den landwirtschaftlichen Betrieb fortzuführen : Ab 1. ...

... September leben auf dem Bauernhof elf Jugendliche in
einer Wohn- und Arbeitsgemeinschaft. Aus verschiedenen
Gründen kann der 57-jährige Otto Klotz seinen
landwirtschaftlichen Betrieb in Zukunft nicht mehr weiterführen.
Über Bernwart Nelle, Berater für Einkommens- und
Vermögenssicherung der Landwirtschaftskammer Meschede,
wurde Otto Klotz auf den Verein "Hand in Hand" aus Siegen
aufmerksam.

Der Verein "Hand in Hand" besteht aus Eltern, Lehrern und
Freunden der Johanna-Ruß-Schule und suchte einen
landwirtschaftlichen Betrieb, um geistig-behinderten
Jugendlichen Arbeitsmöglichkeiten zu bieten. Die
Gemeinschaft möchte einen Lebensort, an dem Menschen mit
unterschiedlichen Begabungen und Behinderungen
gemeinsam leben.

Die Wahl fiel schließlich auf den Hof Klotz: Ab 1. September
werden zunächst elf Jugendliche gemeinsam mit ihren

Betreuern auf dem Bauernhof eine Lebens- und Arbeitsgemeinschaft bilden. "Wir wollen mit den
Jugendlichen einen wirtschaftlich geführten Betrieb, der sich selbst versorgen und vermarkten kann,
aufbauen", erklärte Elke Gerwin von "Hand in Hand". Ziel sei darüber hinaus, als Werkstatt für
behinderte Menschen (WfbM) anerkannt zu werden.

Auf dem landwirtschaftlichen Betrieb soll sich in Zukunft auf ökologische und biologische
Arbeitsprozesse in Form von Tierhaltung und Gärtnerei konzentriert werden. Neben der Pflege der
Tiere und dem Hof ist eine Milchverarbeitung für Frischeprodukte wie Quark, Jogurt oder Käse
geplant. Auf Dauer möchte sich der Bauernhof, beispielsweise mit einem eigenen Verkaufsladen,
selbst vermarkten.

Otto Klotz wohnt ab September zwar nicht mehr unmittelbar am Bauernhof, arbeitet aber weiterhin auf
dem Hof. "Es ist enorm wichtig, dass Otto Klotz mit seiner umfangreichen Kenntnis des Hofes und der
Umgebung bei uns bleiben kann", so Gerwin weiter. Otto Klotz ist zunächst weiter Inhaber des Hofes,
der in Zukunft nach und nach an "Hand und Hand" verkauft wird.

Es entstehe eine "Win-Win-Situation", betonte Bad Berleburgs Bürgermeister Bernd Fuhrmann.
Inhaber Otto Klotz sichert mit der Weiterführung des Betriebes seinen Lebensunterhalt und die
Jugendlichen des Vereins "Hand in Hand" haben mit einem später eigenständigen landwirtschaftlichen
Betrieb eine Perspektive. "Dieses Projekt ist ein Gewinn für alle Beteilligten. Es entstehen viele neue
Arbeitsplätze, was auch ein Gewinn für die Ortschaft Aue ist", lobte auch Karsten Treude,
Ortsvorsteher in Aue.

Den Betrieb zu starten und Wohnmöglichkeiten zu schaffen, sind die nächsten geplanten Schritte. In
Zukunft sollen zu den elf Jugendlichen noch weitere junge Erwachsene in die Lebens- und
Wohngemeinschaft in Aue einziehen und den Betrieb so weiter ausbauen.
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Unterzeichnung Kooperationsvertrag
zwischen Awo und "Hand in Hand". ++
+Foto: Tim Cordes

Inklusion

Einmalige Kooperation lässt Hof wieder aufleben
Bad Berleburg, 25.08.2009, Tim Cordes

Aue . Jahrelang lag der Hof Klotz in Aue brach , doch seit einigen Wochen ist er wieder mit
neuem Leben gefüllt . Auf dem Hof laufen die Vorbereitungen für das neue Projekt der AWO, das
offiziell am 1. September startet .

Neun ausgelagerte Arbeitsplätze der AWO Siegener
Werkstätten für die Bereiche Landwirtschaft, Gärtnerei,
Hauswirtschafu und Küche werden auf dem Hof entstehen. Mit
einem für die Region neuen Konzept, das auf den Grundlagen
der Anthroposophie aufbaut, wurde eine attraktive Alternative
zu herkömmlichen Werkstattplätzen geschaffen. Grundstein ist
eine entsprechende Kooperationsvereinbarung zwischen dem
Verein „Hand in Hand” und der AWO, die beide Partner am
Montagabend auf dem Hof unterzeichneten.

„Für die AWO ist dieses Projekt Neuland”, erklärt der
Geschäftsführer des AWO- Kreisverbandes Hans Georg Fey.
Auf der Gegenseite freut sich Elke Gerwin, Leiterin der

Maßnahme von Hand in Hand, über die Genehmigung des Projekts. „Die Umwandlung der
Arbeitsbereiche in Außenarbeitsplätze ermöglicht nun ein offizielles Weiterführen der bereits
begonnenen beruflichen Eingliederung behinderter Menschen auf unserem Hof”, so Gerwin.

Seit September 2008 versucht der Verein behinderte Menschen oder ihre Vertretungsberechtigten aus
Mitteln des persönlichen Budgets eine Genehmigung für Arbeitsplätze auf Hof Klotz zu erhalten. Diese
Versuche scheiterten, da der Hof Klotz nicht als Werkstattarbeitsplatz anerkannt wurde. „Auf dem
Bauernhof gibt es nachvollziehbare Aufgaben”, unterstreicht Gerwin die Wichtigkeit der Maßnahme,
„dadurch entstehen viele soziale Prozesse”.

Ziel des Projekts ist, dass nichtbehinderte und behinderte Menschen in einer familienähnlichen
Lebensgemeinschaft zusammen leben und arbeiten können. Inklusion lautet das Zauberwort, das
behinderte und nichtbehinderte zusammenführen soll. Gerwin abschließend: „Die Arbeit, die der
Verband hier leistet, ist vorbildlich”.
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